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Ein Gruß vom Vorstand
Am Jahresende blickt man auf die Arbeit 
und die Erfolge zurück, die hinter einem 
liegen. Wenn ich als Vorsitzender des 
Trägervereins der Clemens Schule und der 
Clemens Kita zurückschaue, dann kommen 
mir die folgenden Gedanken:
Es liegt ein Jahr hinter uns, in dem der 
Schul- und Kitabetrieb wieder näher an die 
Normalität gerückt ist. Und das ist gut so. 
Insgesamt hatten wir ein ruhiges Jahr ohne 
große Zwischenfälle. 
Unsere 10er haben einen super Schulab-
schluss absolviert, darauf bin ich sehr stolz. 
Neben den tollen Leistungen der Schülerin-
nen und Schüler vergessen wir nicht, welch 
großen Anteil unsere Lehrerinnen und 
Lehrer am Erfolg hatten. 
Unser 15 jähriges Schuljubiläum, das wir 
zusammen mit unserem Schulsommerfest 
gefeiert haben, war herrlich! Aber echt, 
schon 15 Jahre Clemens Schule? Wow. Die 
Zeit zieht so schnell vorbei. 
Danke Gott für jedes Jahr und jedes Kind 
in Schule und Kita, die wir schon begleiten 
durften. Bei den Einschulungen bin ich 
jedesmal sehr bewegt.  

Unser gemeinsamer, interner Auftakt (alle 
Mitarbeiter aller Clemens Bereiche) vor 
Schulbeginn im September ist mir auch 
noch als Highlight im Sinn. Wir wurden 

geistlich so gut zugerüstet durch ein Wort, 
das uns eine Realschullehrerin einer öffent-
lichen Schule, die gleichzeitig mit ihrem 
Mann zusammen eine freie christliche 
Gemeinde leitet, gepredigt hat. Nehmt kei-
nen Anstoß! Das war das Thema (reduziert 
auf drei Worte). Es gäbe so vieles jeden 
Tag, an dem wir Anstoß nehmen könnten. 
Danke für diese gute Zurüstung. 

In den letzten Tagen und Wochen bewegt 
uns im Trägerverein noch ein anderes 
Thema. Seit langem beraten wir, wie der 
Verein in der Zukunft wachsen soll. Im 
Sommer haben wir dazu wichtige Weichen 
gestellt. Sukzessive wird die Struktur et-
was verändert. In Zukunft wollen wir der 
Elternschaft mehr Gelegenheit geben, sich 
in die Entwicklung der von uns getragenen 
Bereiche einzubringen und wir werden ei-
nen hauptamtlichen Geschäftsführer oder 
eine Geschäftsführerin anstellen. 
Mehr dazu berichten wir, sobald die Dinge 
konkreter werden. Für den Moment bin ich 
aber dankbar, dass wir in diesem, für uns 
als Träger oft nicht einfachen Prozess, die-
ses Jahr sehr gut weiter gekommen sind. 

Nun schaue ich nach vorne und sehe die 
Zeit um Weihnachten. Das ist eine Zeit, in 
der wir uns alle intensiv mit unserem Herrn 

Jesus Christus beschäftigen. Ich wünsche 
mir und Ihnen, dass wir in unseren Famili-
en in dieser Zeit viele Gelegenheiten wahr-
nehmen, um über und mit Jesus zu reden. 
Sie dürfen versichert sein: ER ist da. 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr.

Michael Wallat
Geschäftsführer und Vorsitzender 
des Trägervereins



Start der neuen zwei Erstklässler-Klassen
Zu Beginn des neuen Schuljahres konnten zwei neue erste Klassen 
mit 40 Schülerinnen und Schülern an der Clemens Schule begrüßt 
werden. Von den beiden zweiten Klassen wurden die neuen Erst-
klässler herzlich bei der Einschulungsfeier empfangen. Die Klasse 
2b hat für die Kinder das Lied „Einfach spitze“ gesungen und die 
Klasse 2a hat ein Theaterstück zu dem Buch „Du bist einmalig“ 
präsentiert und einen Tanz vorgeführt. Nachdem die Kinder noch 
den Clowns Mel und Mol zuschauen durften, ging es für sie nach 
einem Segen in ihre erste Unterrichtsstunde in die Clemens Schu-
le. In dieser haben die Kinder von dem bunten Elefanten Elmar 
gehört und ihren eigenen Elmar angemalt.

Die Erstklässler haben sich nun sehr gut in den Schulalltag einge-
lebt und erste Freundschaften sind entstanden. Sie haben schon 
die ersten Buchstaben und Zahlen gelernt, gemeinsam das Ernte-
dankfest gefeiert und im SG Cube gespielt.



Eindrücke vom Sommerfest



Sommerfest - 
15 Jahre Clemens Schule

Nach zwei Jahren Pause konnten wir am 
Samstag, 23. Juli 2022, ein tolles Sommer-
fest genießen. Das Wetter war bestens. Um 
14 Uhr ging es los.

Überall wuselte es von Kindern und Eltern, 
Großeltern und Freunden. Es gab kulina-
rische Köstlichkeiten und vielseitige Pro-
grammpunkte wie Spielstraße in der Kita, 
Kinderschminken im Hort, Fächerpräsenta-
tionen in der Grund- und Realschule, einen 
Film über 15 Jahre Clemens Schule, Hüpf-
burg, Theaterstück auf Englisch, Luftballon-
künstler, Cocktailbar und Candybar und am 
Ende Musik von Copain (Ruben und Joel).



Wir sind in Gottes Liebe 
miteinander verbunden und 

gegenseitige Achtung bestimmt 
unser Zusammenleben.

Lukas 10, 27

Neu in unserem Team:

Melanie Röger
Klassenlehrerin 3b

Sarah Robinson
Fachlehrerin RS

Vanessa Schechterle
FSJ Kita

Hannah Merz
Klassenlehrerin 2b

Johannes Gavanda	
Hortleitung

Birgit Stöckle
Teaching Assistant GS

Sahba Jafary
FSJ

Annette Lenhart
Teaching Assistant GS

Maika Hinderer
FSJ

Magdalena Dengler
FSJ

Tessa Eisemann
Teaching Assistant GS

Anissa Braunschweig
Erzieherin Kita

Hanne Reith	
Fachlehrerin GS



Wachteln
Die 4. Klasse schaute Wachteln beim 
Schlüpfen und Wachsen zu. Es war sehr 
spannend zu sehen, wie schnell die kleinen 
Küken groß und selbstständig wurden.
Es bestanden keinerlei Berührungsängste. 
Wie schön!

Erntedankfest 

Im Religionsunterricht feierten die beiden 
ersten Klassen dieses Jahr ein gemeinsa-
mes Erntedankfest. Das Fest startete mit 
gemeinsamen Lieder singen. Anschließend 
wurden die Kinder mit einer Geschichte 
über das Wachstum eines Apfelbaumes 
auf das Thema Erntedank eingestimmt. In 
dieser Geschichte wurde verdeutlicht, dass 
Menschen zwar  einen Apfelbaum pflan-
zen und pflegen können, Gott aber das 
Wachstum und die Ernte schenkt.  

Im Anschluss an die Andacht bereiteten 
die Kinder in kleinen Gruppen insgesamt 
acht verschiedene Speisen zu, sodass ein 
vielfältiges Buffet entstand. Beim gemein-

samen Essen konnten die Kinder zwischen 
gefüllten Wraps, Mini-Burgern, Amerika-
nern, Gemüsespießen und weiteren Lecke-
reien auswählen. Für beide Klassen war es 
ein sehr schönes Erntedankfest.  

Sara Bürkle
Klassenlehrerin 1b
 

 



Seit dem letzten Newsletter im Mai hat sich bei uns einiges ver-
ändert. Bereits im Juni mussten wir uns schweren Herzens von 
Benjamin Berg, unserer Hortleitung, verabschieden, er arbeitet 
jetzt beim Jugendamt im Kreis Esslingen.
Johannes Gavanda hat 
die Leitung im Hort 
übernommen, der 
hierzu für alle Fragen, 
Anliegen und Themen 
der Kinder, Eltern und 
des Teams Ansprech-
partner ist. 
Für manche Kinder von 
uns hieß es auch Abschied zu nehmen, denn sie sind auf weiterfüh-
rende Schulen gewechselt oder aus dem Hort herausgewachsen.
Wir dürfen dankbar auf ein großartiges Jahr im Hort mit span-
nenden Erlebnissen, Spielen, Geschichten, Gesprächen, Gebeten 
und jeder Menge buntem Ferienprogramm zurückblicken.
Erfolgreich hat Hanna Dieterle ihre praxisorientierte Erzieheraus-
bildung abgeschlossen und unterstützt uns seit September an 
allen Tagen. An zwei Tagen der Woche ist Sophia Steinhauser im 
Hort, die an der Evangelischen Fachschule für Sozialpädagogik 
ihre Ausbildung im September begann.
Auch begrüßten wir wieder im September die neuen Erstklässler 
aus den Klassen 1a und 1b, die den Hort langsam kennenlernen.
Wir freuen uns, dass wir im November endlich mit unseren AG´s 
starten können und mit den Kindern, Eltern und Freunden auf ein 
buntes, gesegnetes und erlebnisreiches Hortjahr.

Johannes Gavanda
Hortleitung 

Neuigkeiten aus dem Hort

Woher stammt das Wort „Wikinger“? Und haben die Helme der 
Wikinger wirklich Hörner? Diesen und vielen anderen Fragen 
konnten wir in unserem Pfingstferienprogramm auf den Grund 
gehen. In vielen Spiel-, Bastel- und Bewegungsangeboten fanden 
wir Neues über das Leben, die Raubzüge, die Boote und die Reli-
gion der Wikinger heraus.

Zu Besuch bei uns war Anja Ratzka mit 
ihrer kompletten Ausrüstung rum um die 
Wikinger. Bei ihr durften die Kinder Holz-
schnitzen wie die Wikinger, Bogenschie-
ßen, Kinderspiele 
durchführen und 
echte Wikinger - 
Rüstung anziehen.

Bei bestem Wetter und mit vielen span-
nenden Aktionen war es ein tolles Pfingst-
ferienprogramm, was allen Kindern Freude 
bereitete. 

Andrea Wenger
Erzieherin

Unsere Horträume

Pfingstferienprogramm



Leider war ich im vergangenen Jahr nur eini-
ge Tage im Clemenswerk, obwohl ich Mit-
arbeiterin in der Kita bin! Den Grund dafür 
und was sich da alles bei mir ereignet hat, 
möchte ich hier erzählen: 
Wenige Wochen nach dem Start des Kitajah-
res erlitt ich ganz unerwartet zwei Schlag-
anfälle und hatte gleichzeitig noch andere 
schwerwiegende gesundheitliche Probleme, 
wodurch ich dann auch noch zehn Kilo Kör-
pergewicht und viel Blut verlor.
Dass ich das alles überlebte, ist für mich ein 
großes Wunder Gottes!
Gott hat  mich auch vor bleibenden Schä-
den bewahrt und wieder geheilt! Das hat 
mich sehr dankbar gemacht. Plötzlich war  
nichts mehr selbstverständlich für mich: das 
Leben, die Gesundheit, die eigenen Fähig-
keiten, die Familie und Freunde, und vieles 
mehr.
Ich bin auch sehr dankbar für die medizi-
nische Hilfe, die ich erlebt habe. Aber der 
Weg des Gesundwerdens war trotzdem sehr 
lange und schwer. Was mir da wirklich Halt 
gegeben hat,  waren die ermutigenden und 
liebevollen  Worte von Gott  in der Bibel  
und seine stärkende Gegenwart! 

Wunder geschehn, ich war dabei!
In Jesus erlebte ich einen treuen Begleiter 
in allen schwierigen und schrecklichen Situ-
ationen, mit dem ich jederzeit reden konnte. 
Ich war NIE alleine! Das gab mir jeden Tag
TROST UND FRIEDEN, 
                KRAFT UND ZUVERSICHT !
In dieser „Wüstenzeit“ hatte ich viel Zeit 
zum Nachdenken, Andachten und Vorträ-
ge (im christl. Radiosender ERF PLUS) an-
zuhören, zu beten und die Psalmen in der 
Bibel zu lesen, die mir so wertvoll wurden 
wie noch nie im Leben. Diese Zeit war ein 
wertvolles Geschenk, in der ich noch mehr 
begreifen und erleben durfte, wie großartig 
Gottes Liebe und Gnade ist. 
Ja, das Leben ist nicht immer so, wie wir 
es uns wünschen, aber  wir haben Jesus, 
unseren Retter, der uns liebt und bei uns 
ist an guten und an schweren Tagen und 
uns hilft! Und wenn wir dann bei Jesus in 
der Ewigkeit sind, DANN WIRD ES RICHTIG 
WUNDERVOLL!
Ein Vers aus einem meiner Lieblingspsalmen, 
Psalm 91 :
Wer unter dem Schutz des Höchsten wohnt, 
der kann bei ihm, dem Allmächtigen, Ruhe 
finden. Auch ich sage zum Herrn: Du 
schenkst mir Zuflucht wie in einer sicheren 
Burg! Mein Gott, dir gehört mein ganzes 
Vertrauen.

Nach langen 11 Monaten darf ich jetzt  end-
lich wieder  mit meinem wunderbaren Team 
der Kita arbeiten und weiß es noch mehr zu 
schätzen, nachdem sie mir durch ihr großes 
Mitgefühl, geduldiges Verständnis, Unter-
stützung und Gebet geholfen haben.

Sabine Breu
Erzieherin Clemens-Kita



Drei Wahrheiten für einen entspannteren Alltag, 
um Gottes Reich zu bauen

Gratulation zur Mittleren Reife 
Realschulabschluss im Schuljahr 2021/22

Mit einer bewegenden Feier wurden am Freitag, 15. Juli, die Jungs und Mädels aus der 
10. Klasse im Haus der Missionsgemeinde entlassen. Frisch frisiert und festlich gekleidet 
waren es plötzlich junge Frauen und Männer, die da verabschiedet wurden. Sehr deutlich 
wurde das Wachstum, als die Absolventen auf der Bühne standen und im Hintergrund 
Portraitaufnahmen aus der 5. Klasse projiziert waren. Das Motiv des Wachsens zog sich 
durch den gesamten Abend und es wurde deutlich, wie wunderbar sich die jungen Men-
schen entwickelt haben. 
Applaus gab es für viele gute und einige hervorragende Leistungen. Jahrgangsbeste war 
Karena Held mit einem 1,0 Schnitt. 
Wir sind sehr dankbar für die gemeinsame Zeit und für Gottes Segen. Und den wün-
schen wir weiterhin: Gottes Segen auf dem weiteren Lebensweg. 



Drei Wahrheiten für einen entspannteren Alltag, 
um Gottes Reich zu bauen

In der Hektik des Schulalltags kommen wir 
alle immer wieder an unsere persönlichen 
Grenzen. Ob es nun herausfordernde Zeiten 
in der Familie, im Beruf oder in der Gemein-
de sind, alles davon hat das Potential, dass 
wir unseren Tag sorgenvoll starten. Eine gute 
Möglichkeit ist es, gleich am Morgen Folgen-
des zu tun: „Alle eure Sorge werft auf ihn; 
denn er sorgt für euch“. (1. Petrus 5,7) 
Die Verheißung hier ist, dass wenn wir loslas-
sen und unsere Probleme auf unseren Vater 
im Himmel werfen, wird er sich darum küm-
mern! Es entspannt mich, da nicht mehr ich 
mich darum kümmern muss, sondern in ers-
ter Linie Gott der Handelnde ist. Wir hinge-
gen können uns auf die Dinge konzentrieren, 
die unseren eigentlichen Auftrag umfassen: 
Gottes Reich zu bauen.

Zudem kommt es manchmal vor, dass wir 
unser Bestes geben und dabei doch erleben 
müssen, wie es von unseren Mitmenschen 
nicht gesehen bzw. sogar kritisiert wird. Bin 
ich gut genug? Was habe ich falsch ge-
macht? Was passiert jetzt? Solche Fragen 
kommen Menschen in den Sinn, die sich hin-
terfragen und die Schuld zuallererst bei sich 
suchen. Natürlich ist es nicht schlecht, sein 

Verhalten zu reflektieren und sich für Dinge zu 
entschuldigen. Jedoch darf es nicht in Anklage 
münden. So ist das Wesen Satans, „Ankläger“ 
zu sein. Hier erinnert mich Römer 8,1 an eine 
fundamentale Wahrheit: „So gibt es nun 
keine Verdammnis für die, die in Christus 
Jesus sind“. Als Gläubige sind wir in Christus 
genug. Er schenkt uns einen Wert! Verdammnis 
hingegen darf keinen Raum in unserem Herzen 
einnehmen, da es uns lähmt, Gottes Reich zu 
bauen.

Der dritte Aspekt umfasst den Punkt der Men-
schenfurcht. Fürchten wir Menschen mehr als 
Gott? Dann soll folgender Vers uns eine weitere 
Wahrheit aufzeigen: 
„Menschenfurcht bringt zu Fall; wer sich 
aber auf den Herrn verlässt, wird be-
schützt“. (Sprüche 29,25) Hier sehen wir, dass 
wir weniger durch unsere Arbeit oder andere 
Tätigkeiten Menschen gefallen sollten. Vielmehr 
sollten wir es für Gott machen wollen. 

Auf ihn ist Verlass, ER ist unsere sichere Burg! 
Sein Reich wollen wir in der Clemens Bildung 
bauen!

Manuel Dongus
Fachlehrer RS



Inzwischen sind wir schon Stammgäste 
im Fehling-Lab, dem Schülerlabor an der 
Universität Stuttgart. Die Schülerinnen 
und Schüler erhalten hier die Möglichkeit, 
unter professionellen Bedingungen zu for-
schen und zu experimentieren. Nach einer 
Einführung ins Thema und einer Sicher-
heitsbelehrung werden sie mit Schutzman-
tel und -brille ausgerüstet. Danach lösen 
zwei bis drei Jugendliche in einer Gruppe 
weitgehend selbstständig Aufgaben, die 
im Skript vorgegeben sind. Im Oktober 
erlebten unsere Schüler sehr interessante 
Nachmittage: die Klassen 6a und 6b im 
Forensik-Labor und Klasse 9 im Kohlen-
stoffdioxid-Labor.

Forschen im professionellen Labor 

Ora et labora* 
(*lateinisch bete und arbeite oder frei übersetzt: 
Christliche Schule im Labor :-) 



In der dritten und vierten Schulwoche 
des neuen Schuljahres verbanden wir das 
Angenehme mit dem Nützlichen: Schul-
landheim mit Unterricht. Das Ergebnis ist 
eine interessante Mischung, wir nennen es 
Lerntage. Von Dienstag bis Freitag mach-
ten sich zunächst die Klassen 8 und 9 und 
in der zweiten Woche die beiden Klassen 
10 auf, um diese Klassenfahrt der beson-
deren Art zu erleben. Der Morgen begann 
nach dem Frühstück mit Lobpreis und An-
dacht. Am Vormittag und Nachmittag gab 
es jeweils Unterrichtsblöcke, vorwiegend 
in den Hauptfächern Deutsch, Mathematik 
und Englisch. Dazwischen und am Abend 
blieb genug Zeit für Begegnung: beim 
Tischtennis, bei Gesellschaftsspielen, Spa-

Schullandheim + Unterricht = Lerntage 
Lerntage auf dem Hofgut Schmalenberg zum Schuljahresanfang

ziergängen, Geländespielen oder bei einer 
Party. Vielen Dank an alle Eltern, die sich 
in der Selbstversorgerküche eingebracht 
haben und dadurch die Lerntage erst mög-
lich gemacht haben. Zurück in der Schule 
waren in der Folgewoche gleich die ersten 
Stimmen zu hören: „Wann gehen wir wie-
der auf den Schmalenberg?“

Selbstverteidigungskurs für Klasse 8 & 9



Kurz vor den Sommerferien fand am Ende 
des letzten Schuljahres endlich wieder 
unser traditioneller Schuljahresabschluss 
statt. Ca. 120 Wanderer und 34 Radfahrer 
machten sich bei herrlichem Sommer-
wetter auf den Weg zum Hofgut Schma-
lenberg im Welzheimer Wald, wo wir am 
Mittag unsere kleine Zeltstadt aus privaten 
Zelten aufschlugen. Nach einem klassen-
übergreifenden Fußballturnier, Volleyball, 
viel Zeit zum Reden, Lachen, Rennen gab 
es im Garten des Anwesens Rote Würs-
te und Grillkäse vom Schwenkgrill. Der 
Abend klang mit Lobpreismusik, Andacht 

Schuljahresabschluss auf dem Schmalenberg 
Clemens Schule geht bzw. fährt zelten

und Stockbrot am Lagerfeuer aus. Es sind 
Aktionen wie diese, die unsere Schulge-
meinschaft stärken. Jung und Alt erleben 
klassenübergreifend etwas gemeinsam.  
Nach einer kurzen Nacht ging es zurück 
nach Endersbach, wo wir etwas verspätet, 
müde, aber glücklich ankamen. 



Straßburgausflug 
der Klassen 7, 8 & 9 mit Frau Kööp und Herrn Schmack 



School Pool 
Realschule geht baden im Weiler Bädle

Am Donnerstag, 21. Juli enterte die Realschule 
das Weiler Freibad. Der Bädlesverein öffnete 
exklusiv die Pforten für unsere Schule. Schul-
schwimmen mal anders. Anstelle des Kraul-
schwimm-Trainings rückte Freibadstimmung: 
Kunstsprünge, Wasserball, Beach-Volleyball, 
Kartenspiele, Pommes-rot-weiß, kontrolliertes 
Reinschubsen und Faulenzen auf der Wiese. 
Man kann es fühlen, oder? 

Digitalisierung geht in großen Schritten weiter 
Genehmigte Mittel im Rahmen des Digitalpakts Schule in Höhe von 85.000 €

Nach vielen Monaten Arbeit konnten wir im Mai 2022 den Medienentwicklungs-
plan (MEP) der Clemens Schule fertigstellen. In ihm ist formuliert, wie die Clemens 
Schule ihre Schüler zu medienkompetenten Jugendlichen ausbildet und was sie 
dafür benötigt. Der MEP ist Grundlage und Voraussetzung, um die Fördergelder 
in Höhe von ca. 85.000 € für die Clemens Realschule und Grundschule abrufen zu 
können. Daher stellt die Fertigstellung und die Bewilligung des MEPs von Seiten 
des Landes Baden-Württemberg einen großen Meilenstein in der fortschreitenden 
Digitalisierung der Clemens Schule dar. Auch wenn wir hinsichtlich der Digitalisie-
rung auf einem guten Weg sind, gibt es viel zu tun: Die bestehende Netzwerkinfra-
struktur bedarf einer Erneuerung, dringend benötigte Laptops für den Technik- und 
IT-Unterricht müssen angeschafft und administrativ ins Schulnetz eingebunden 
werden, das pädagogische Konzept im Umgang mit den iPads soll weiterentwickelt 
werden. Es gibt viel zu tun, wir freuen uns darauf! 



Besuch aus Japan
Shodo - Die Kunst des Schreibens 

Sobald man japanische Schriftzeichen sieht, ist für 
uns Europäer eines sofort klar: Schrift und Kunst 
gehören irgendwie zusammen. So dauerte es auch 
nicht lange, um am 12.10.2022 für einen Tag die 
Fächer Deutsch und BK während des Besuchs unse-
rer japanischen Gastschüler zu verbinden. 
Wörter mit christlichem Hintergrund wurden zuerst 
ins Englische übersetzt und von unseren Gastschü-
lern mithilfe von Tusche und Pinsel mit schwungvoller 
Hand aufs Papier übersetzt. Es entstanden japanische 
Schriftzeichen, die von unseren Clemens-Schülern nach-
geschrieben, man muss fast schon nach-
gezeichnet sagen, wurden. Zuletzt erhielt 
ein jedes Unikat einen hierfür typischen 
roten Monogrammstempel.

Silas Schmack
Klassenlehrer 7

Im Rahmen der Aktion „Rückenwind“ des 
Landes Baden-Württemberg haben unsere 
Realschüler die Möglichkeit, zusätzlich zum 
Schulunterricht in den Fächern Englisch und 

Mathematik Unterstützung zu erhalten. Qua-
lifizierte Fachkräfte unterrichten kleine Schü-
lergruppen in insgesamt acht Kursen. Nach-

dem der Förderunterricht bereits 
im letzten Schuljahr erfolgreich 
stattfand, freuen wir uns sehr, 
„Rückenwind“ auch in diesem wie-
der anbieten zu können. 

Seit Oktober wird also selbst am 
Freitagnachmittag noch gelernt. 
Weiter so! 

Mit Rückenwind ins 
neue Schuljahr

Shodo – Die Kunst des Schreibens 
Im japanischen Kulturkreis steht die Silbe „do“ stets für einen „Weg“. 

Shodo heißt wörtlich übersetzt: „Der Weg des Schreibens“. 
 
 
 
 
 
 

 

Als Signatur dient der echte Name des Künstlers oder der Künstlername. 
Er wird gestempelt und ist meist links unten platziert. Wir haben die 
Monogramme spiegelbildlich in eine Kartoffelhälfte geritzt und als 

Negativdruck verwirklicht. 
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Schullandheim bei Offenburg 
09. - 13.05.2022, Klasse 7 

Schulbauernhof Zukunftsfelder 
09. - 13.05.2022, Klasse 5a & 5b

Erlebnispädagogisches Schullandheim Hohebuch 
beim evangelischen Bauernwerk Württemberg 
04. - 06.07.2022, Klasse 6  



Endlich wieder mal weg 
Klassenfahrten von Mai - Juli

Nach fast zwei Jahren Schullandheim-Ver-
bot ging es für viele unserer Schüler in 
diesem Sommer endlich wieder auf Klas-
senfahrt – für die damalige Klasse 7 tat-
sächlich zum ersten Mal. Hier gäbe es so 
manche Anekdote zu erzählen, aber Bilder 
sagen manchmal mehr als viele Worte. 

Abschlussfahrt Südfrankreich 
27.06. - 02.07.2022, Klasse 10 

Schullandheim in Österreich (Brixental) 
26.06. - 01.07.2022, Klasse 9a  



Gut gelernt wird dann, wenn Wissen nicht 
nur durch das geschriebene oder gespro-
chene Wort vermittelt wird, sondern wenn 
möglichst viele Sinne angesprochen wer-
den – und wenn die Schüler selbst tätig 
werden. Das wusste schon der Pädagoge 
Johann Heinrich Pestalozzi (1746-1827) 
und prägte den Leitsatz: „Lernen mit Kopf, 
Herz und Hand“.  
Im Sommer wurde dies gleich in doppel-
tem Sinn Realität: Die Schüler der Klasse 
7 sezierten im Biologieunterricht Schwei-

Wir sezieren ein Schweineherz  

Bau eines Funktionsmodells der Doppel–S–Form 
der Wirbelsäule.  

Bau eines Funktionsmodells der Bandscheiben. Bau eines Strukturmodells der Nervenzelle. 

Ganzheitlicher Biologieunterricht  
„Lernen mit Kopf, Herz und Hand“

neherzen. Der Vormittag war für alle eine 
besondere Erfahrung und fand Resonanz 
weit über die Klassengrenze hinaus. Vielen 
Dank an unsere ehemalige Referendarin 
Frau Eisenmann, die seit diesem Schuljahr 
als Klassenlehrerin die Klasse 5 mit „Kopf, 
Herz und Hand“ unterrichtet. 



Neue Aula der Clemens Schule ist fertiggestellt 
und wird vielfältig genutzt!
Im letzten Schuljahr wurde die Aula fertig-
gestellt. Nach langer Planungs- und Umset-
zungsphase wurden die Räume der Clemens 
Schule um einen weiteren Bereich im Erdge-
schoss der Ziegeleistraße 39 erweitert. Durch 
das Bau-Team um Hansjörg Egeler wurde mit 
Hilfe der Fördervereinsspende aus dem letz-
ten Jahr über 10.000 Euro und durch knapp 
30.000 Euro aus dem Erlös des Spendenlaufs 
2019 die neue Aula ausgebaut. 
Endlich haben wir wieder die Möglichkeit, 
gemeinsame An- und Abdachten zu feiern. 
Es ist ein großes Vorrecht, die Woche als 
Schulgemeinschaft mit Lobpreis-Schulband 
und einer Lehrer-Andacht zu beginnen. 
Am Freitag treffen wir uns kurz vor Unter-
richtsschluss dann wieder zur sogenannten 
Abdacht. Ein Gedanke vom Montag wird 
aufgegriffen und immer wieder ist Zeit und 

Wir danken: 
Wir sagen danke für alle Gebete, Er-
mutigungen und Spenden, die bei uns 
eingehen. Viele von Ihnen helfen immer 
wieder mit. Ihre Hilfe und Unterstüt-
zung sind auch weiterhin nötig.

Wir sagen danke für die zwei neuen 
1. Klassen und die neue 5. Klasse in 
der Clemens Schule.

Wir sagen danke für Gottes Schutz 
und seine Bewahrung in den letzten 
Monaten.

Wir bitten:	

Wir bitten um ein gutes Miteinander in 
unserer Clemens Bildung.

Wir bitten um einen guten Wechsel in 
der Führungsebene.

Wir bitten um Schutz und Bewahrung 
und Gesundheit aller Kinder und Mitar-
beiter.

Wir bitten um Gottes Segen in allen 
Bereichen. 

Raum, jemandem zu danken. So meldete sich 
neulich zum Beispiel ein Schüler aus Klasse 6: 
„Ich bin meinem Freund M. so dankbar. Diese 
Woche hatten wir Streit, aber er hat mir ver-
geben.“ Woraufhin sich Freund M. meldete: 
„Und ich bin meinem Freund dankbar, weil er 
mein Freund ist!“ Was für ein wunderbarer 
Wochenend-Auftakt. 

An- und Abdacht

Abschlussprüfung

Unsere Gebetsanliegen:



lecker – kreativ – gesund 
Die Liebe zur Gesundheit geht bei uns 
durch den Magen und deshalb starten wir 
mit unserer neuen Clemens Kochwerkstatt! 

Die Clemens Kochwerkstatt wird zukünf-
tig Kochevents für Jung und Alt anbieten.  
Die Teilnehmer schnippeln eifrig Gemüse, 
brutzeln in der Pfanne, rühren im Koch-
topf, kneten Teig… 

Neben toller Gemeinschaft und leckerem 
Essen erleben die Teilnehmer Kreativität, 
Teamarbeit und Respekt gegenüber Le-

 „So kam ich zu dem Schluss, 
dass es für den Menschen nichts 
Besseres gibt, als fröhlich zu sein 
und das Leben zu genießen. 
Wenn er zu essen und zu trinken 
hat und sich über die Früchte 
seiner Arbeit freuen kann, ist das 
Gottes Geschenk.“ 				 
                             Prediger 3, 12 -13 

KOCHWERKSTATT

Petra Prasser  
Dipl.-Ing. Ernährungs- & Hygienetechnik (FH) 

bensmitteln. Im Anschluss werden die zu-
bereiteten Speisen gemeinsam verkostet. 
Die Rezepte gibt es zum Nachkochen für 
zu Hause.  

Die Angebote finden Sie ab dem neuen 
Jahr auf der Homepage www.clemens.
schule unter der Rubrik Angebote. 

Geleitet wird die Clemens Kochwerkstatt 
durch unsere qualifizierte und erfahrene 
Ernährungsfachkraft Petra Prasser. 



Wir, das FSJ-ler-Team (2022/2023): Mag-
dalena, Maika, Sahba und Vanessa hat-
ten unser Einführungsseminar im Wörn-
ersberger Anker vom 17.10.2022 bis zum 
21.10.2022.
In dieser Woche durften wir Vieles erle-
ben, Spaß haben, Neues dazu lernen und 
neue Kontakte knüpfen. Zum einen hatten 
wir weiterbringende Einheiten, in denen 
wir über Rechten und Pflichten sowie 
den Umgang mit Grenzen in unserem FSJ 
aufgeklärt wurden. Darüber hinaus lern-
ten wir Neues über unsere Persönlichkeit. 
In verschiedenen Workshops durften wir 
das Team stärken und zum Thema „Im-
pulse setzen“ neue Anstöße bekommen. 
Auch ein Ausblick für das FSJ-Jahr durfte 
nicht fehlen und so setzten wir uns hierfür 
Ziele.
An den Abenden gab es viele verschiede-
ne Angebote wie Kennenlernspiele, ein 
Waldspiel und gemütliche „Wohnzimmer 
Abende“. Auch das Just Dance spielen 
und Karaoke singen war lustig.
Bei den verschiedenen Programmpunkten 
durften wir mithelfen. Ein Teil unserer Auf-
gaben war: morgens und abends einen 
kleinen Input vorzubereiten, die Musik 
während eines Seminares auszuwählen 
oder einen Gottesdienst zu planen und zu 
gestalten.

Das Essen war immer abwechslungsreich 
und sehr lecker, besonders am letzten 
Abend, an dem wir gemeinsam draußen 
auf dem Hof saßen und grillten.

In unserer freien Zeit hatten wir gute Ge-
spräche mit andern FSJ-lern, haben Kar-
ten gespielt, Musik gemacht oder waren 
draußen und haben Spikeball gespielt.

Nicht zu vergessen sind die Hühner, die 
sehr viel für Entertaining gesorgt haben.
Das Schwierigste war das Verabschie-
den. Vielen fiel das sehr schwer und wir 
freuen uns alle, wenn wir uns im Juni in 
Wörnersberg wieder treffen.

Seminarbericht von unseren FSJ´lern

Cooles freiwilliges soziales 
Jahr an der Clemens Schule 
und Clemens Kita
ab September 2023

Wir freuen uns auf dich!

Bewerbungen an Sabine Wallat:
jobs@clemens.schule

Wir freuen uns 
bekanntgeben 
zu können: 

Am 12. Januar 2023 
startet wieder ein 
neuer Kurs unserer 
Musikarche! 

Der Kurs wird donnerstags um 15:45 Uhr 
und die zweite Gruppe um 16:45 Uhr 
stattfinden.
Wir würden uns freuen, wenn ganz viele 
Kinder (gerne dürft ihr auch eure Freunde 
und Bekannte dazu einladen) mit uns ge-
meinsam tolle Musik machen, außerdem 
lernt ihr die Raupe Kasimir kennen und 
gemeinsam machen wir eine Fahrt auf der 
Arche Noah. 

Seid gespannt und kommt vorbei! 
Wir freuen uns auf euch! 

Euer 
Benjamin Müller
Musikarche

Musikarche startet wieder



Arbeitszweige des Trägervereins CBBE e.V.
Clemens Schulen
Clemens Hort
Clemens Musikarche

Clemens Kita

CLEMENS SCHULE
Ziegeleistr. 39
71384 Weinstadt
www.clemens.schule
0 71 51 - 1 65 23 87
sekretariat@clemens.schule

CLEMENS KITA
Ziegeleistr. 39/1
71384 Weinstadt
www.clemenskita.de
0 71 51 - 9 44 90 86
info@clemenskita.de

Kreissparkasse Waiblingen  
IBAN: DE64 602 500 10 0015 119 656
BIC: SOLADES1WBN
(BLZ 602 500 10) Kto 15119656

Christliche 
Privatschulen & Kita 
Weinstadt

Termine SJ 2022/23:
	 20.12.22 Weihnachts-Gottesdienst

	 16.01.23 Infoabend Grundschule & Offene Schule

	 17.01.23 Infoabend Realschule & Offene Schule

	 28.01.23 Offene Schule 

	 04.02.23 Grundschule Anmeldung

	 09.02.23 Realschule Anmeldung

	 10.02.23 Realschule Anmeldung

	 29.04.23 Offene Schule

	 19.05.23 Bundesjugendspiele

	 01.07.23 Offene Schule

	 22.07.23 Schulfest GS & Offene Schule

Ihre Spende
hilft uns.

Bitte unterstützen Sie 
uns bei unseren Projekten 

und Ausstattungen 
unseres Gebäudes.

Kreissparkasse Waiblingen 
IBAN: DE64 602 500 10 0015 119 656 

BIC: SOLADES1WBN

Alle Bildrechte bei der Clemens Bildung


